
 

 
Die Stadt Dessau-Roßlau beteiligt sich mit einer öffentlichen Radtour an der 
Europäischen Mobilitätswoche. Das Tiefbauamt wird über jene Vorhaben von 
Fahrradabstellanlagen informieren, die in den letzten Jahren über das EFRE-
Programm (Europäischer Fond zur Regionalentwicklung) und das ÖPNV-
Schnittstellenprogramm realisiert werden konnten. Zum Auftakt an der 
Friedensglocke wird die Beigeordnete für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Christiane Schlonski, das Thema vorstellen und erläutern.  
 
Das EFRE-Projekt umfasste 467 Fahrradabstellplätze an 12 Standorten in 
der Dessauer Innenstadt, die im Zeitraum von 2018 bis 2020 realisiert 
wurden. Auf dem Hauptbahnhofsvorplatz wurden ca. 120 neue Abstellplätze 
errichtet, die sich in unmittelbarer Nähe zum Haupteingang befinden und 
zum Teil witterungsgeschützt sind. Die Abstellanlagen werden gut genutzt 
und wirken dem ungeordneten Abstellen auf dem Bahnhofsvorplatz 
entgegen. Eine Ladesäule für Elektrofahrräder rundet das Angebot ab. 
 
Ziel beider Programme ist eine Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
eine stadt- und umweltverträglichere Mobilität in Dessau-Roßlau. Als 
Fahrradständer wurden entsprechend den Vorgaben des 
Radverkehrskonzeptes Anlehnbügel und Beta-Focus-Reihenanlagen 
verwendet. Mit diesen Bauformen konnte eine Verbesserung hinsichtlich der 
Abstellqualitäten und des Diebstahlschutzes erreicht werden.  
 
Wann? 
22. September 2020, 15:00 Uhr 
 
Wo? 
Treffpunkt: Platz der deutschen Einheit (Friedensglocke) 
 
Route: 
Zerbster Straße – Museumskreuzung – Kavalierstraße – Antoinettenstraße – 
Hauptbahnhof 
 
Dauer: 
ca. 2,5 Stunden 
 
Überblick aller Veranstaltungen der Europäischen Mobilitätswoche: 
www.mobilitaetswoche.eu  
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